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Über die epigäische Spinnenfauna von Xerothermstandorten
des Tiroler Inntales (Österreich) (Arachnida: Aranei)
von Konrad THALER

Summary: Ground spiders from xerothermic sites of the Inn Valley (North Tyrol,
Austria) (Arachnida: Aranei)

198 spider species collected from pitfalls at xerothermic sites in the Inn valley are reported from 4 Iocalities
in N. Tyrol 600—800m and one in Switzerland (1300 m, near Ramosch) resp., each pitfall investigation last-
ing about one year. 4 novae species have been presented separately as also species of Special importance; fur-
thermore, the occurrences of Dysdera hungarica KULCZYNSKI (?) and Sitticus penicillatus (SIMON)
should be emphasized.
Apparently, the spider fauna of xerothermic habitats is very diverse, especially at 3 sites with a rieh variety
in habitat strueture. There are many ( > 40%) thermophilic species, showing mostly a mediterranean-
expansive or extra-mediterranean type of distribution. 5 species »evidently« did migrate into the Inn valley
directly from the South. Dysdera hungarica? should be an eastern element. Furthermore, there is a good
number of »rare« species, known only from few and widely distinet stations in mid-Europe. Possibly some
of them might conform to »protoeratie« elements from late glacial environments in the sense of BRINCK,
which since have been crowded out except in exceptional circumstances. Finally, changes in annual locomo-
tory activity and in dominance of spider families are shown and the patterns of species relative abundances
in these sites presented.

1. Einleitung

Der Versuch einer Gruppierung der Spinnen Österreichs nach ihren Vorzugslebensräumen ergab
nur circa 25% Waldarten neben 58% Formen der offenen Landschaft, darunter 12% hochalpi-
nen (MALICKY et al. 1983). ELLENBERG (1978) nennt allerdings als natürliche waldfreie
Standorte des Binnenlandes unterhalb der klimatischen Baumgrenze lediglich »Moore, einige
Felsschroffen, Steinschutthalden und Lawinenbahnen in den Gebirgen«, Mitteleuropa wäre
ohne die Einwirkung des Menschen ein einförmiges Waldland. Als Heimat heliophiler Formen
kommen die Föhrenwälder und Felsenheiden der inneralpinen Trockentäler und der östlichen
Ostalpen in Betracht. Sie beherbergen zahlreiche »konkurrenzschwache und schattenfliehende
Pflanzenarten«, auf die Präsenz »sonne- und wärmebedürftiger Arten aus den verschiedenen
Tiergruppen . . . die sowohl den Wald, als auch Kulturland . . . streng meiden«, hat besonders
FRANZ (1950,1951) hingewiesen. Diesen kommt wegen ihres vielfach sehr zerstreuten Auftre-
tens erhebliches faunistisches Interesse zu. Sie stellen auch südliche und östliche Faunenelemente
(KUNTZE 1931). Thermophile Arten der Xerothermstandorte des Inntales fanden schon früh
Beachtung (DALLATORRE 1903, BATOR 1952, JANETSCHEK 1960), trotzdem liegen nur
zwei spezielle Studien vor, über die Schmetterlinge des Kaunerberghanges (DANIEL & WOLFS-
BERGER 1955) und die Bockkäfer der Martinswand (SCHEDL 1978). Der besonderen Spinnen-
fauna xerothermer Standorte galten im außeralpinen Mitteleuropa zahlreiche Untersuchungen,
vom Alpenostrand und aus den Nachbarländern berichten u. a. BRAUN (1969), BUCHAR &
ZDAREK (1960), CASEMIR (1975), HARMS (1966), HEBAR (1980), LOKSA (1966), MA-
LICKY (1972 a, b), MILLER (1947), MILLER & VALESOVA (1964), MISIOCH (1977), PO-
LENEC (1969, 1978). Es war verlockend, thermophilen Spinnen auch im Inntal nachzuspüren.
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2. Standorte und Methodik

Ahrnkopf südwestl. Innsbruck/Igls, 800—850 m, Süd-exponierte Kalkfelsen an der Mündung des Ahrenta-
les in das Silltal mit vorgelagerter, bewachsener und bebuschter Schutthalde, umgeben von Kiefern- und
Fichtenwald. Habitat-Foto bei BATOR (1953).

Martinswand westl. Innsbruck, 600—800 m; Vorgelände von Martinswand und Hechenberg zwischen Pil-
gerschrofen und Plattleck, unterhalb der Galerie der Karwendelbahn. »Xerothermes«, Süd-exponiertes Ge-
lände, Schrofen (Wettersteinkalk), verfestigter Hangschutt mit Rasenbändern (u. a. Stipa sp.), Laubsträu-
chern, Kiefernwald. Über die Bockkäfer des Standortes berichtet SCHEDL (1978).

Locherboden nördl. Stams, 700 m; lichter Kiefernbestand auf Hangschutt (Hauptdolomit) und zeitweise als
Schafweide (Herbst 1974) genutzter Trockenrasen nordöstl. der Hängebrücke, Südhang.

Brunau circa 800 m; Trockenhang in West-Exposition auf Biotit-Plagioklasgneis nördl. Ötz. Fallen teils auf
freien Rasenbändern und Schuttstreifen, teils unter Buschwerk und Kiefern. Dort ein isoliertes Vorkommen
der Amazonenameise Polyergus rufescens (LATREILLE); (1977).

Platta mala 1300 m; ausgedehnte Trockenrasen mit Juniperussabina bei Ramosch (Schweiz), Südhang, Un-
tergrund Kristallin, Beweidung durch Schafe. Untersuchungsfläche R 9 der »Ökologischen Untersuchungen
im Unterengadin« (NADIG 1968, Abb. 1); über Vegetation, Boden und Mikroklima siehe HELLER (1978).

Methodik: Barberfallen, gelbe Kunststoffbecher (Durchmesser 7, Höhe 9 cm) mit Blechdach; Fangflüssig-
keit Formalin 4% mit Netzmittel.

Charakterisierung der Ausbeuten: Tab. 1.
Eigene Arbeiten werden nur durch die Jahreszahl zitiert.
DANK: Für Diskussion und Unterstützung danke ich Frau UD Dr. Ellen Thaler und Herrn Dr. A. Nadig
(Chur, »Ökologische Untersuchungen im Unterengadin«), für technische Hilfe Frau Dr. Ciaire Stürzer und
Herrn M. Pfeifer. Herrn H. Steinberger danke ich für den Einblick in seine Ahrnkopf-Ausbeute 1983/84.
Mit Unterstützung durch den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung in Österreich (Projekt
Nr. 4194).

3. Ergebnisse

3.1. Faun istik

Die Barberfallen an fünf »xerothermen« Standorten des Inntales zwischen Innsbruck und dem

Unterengadin erbrachten circa 11.100 Spinnen, darunter 7.200 Adulte (Tab. 1). Für Fallenfänge

charakteristisch sind der hohe Anteil der Adulten (65%), das Vorherrschen der lokomotorisch

aktiveren er und das Gruppenspektrum. Es überwiegen Familien mit epigäischen Arten, Liny-

phiidae (77 spp., Erigoninae 39, Linyphiinae 38), Gnaphosidae (17 spp.), Lycosidae (15 spp.);

atmobionte und »wachaktive« Formen treten zurück (Araneidae, Theridiidae, Thomisidae

u. a.; TRETZEL 1954: 639, SCHAEFER 1971). — Das Artenspektrum ist reich: 198 Species,

Tab. 2. Das gilt auch für die einzelnen Standorte. Bei einem Vergleich der Artenzahlen ist aller-

dings die verschiedene Zahl der jeweils eingesetzten Barberfallen mit zu erwägen. Vier Arten (Nr.

23, 37, 53, 138) erwiesen sich als neu, über aus taxonomischen Gründen oder wegen Seltenheit

ihres Auftretens bemerkenswerte Formen wurde wiederholt berichtet (u. a. 1978, 1981, 1983a),

siehe Tab. 2. Drei Arten erfordern einen besonderen Kommentar:

2 Dysdera hungarica ?: Unsichere Bestimmung, es liegen nur 9 vor. Identifikation nach dem

Schlüssel von CHYZER & KULCZYNSKI (1897), die Vulva konform zur Abb. von LOKSA

(1969: 77). Das Dysdera-Vorkommen am Ahrnkopf ist in zweifacher Weise bemerkenswert. Es

ist in der Feldarbeit des Verf. 1962—1984 das einzige Vorkommen der Gattung in Nordtirol und
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den nordalpinen Nachbargebieten. Zudem gelang es in diesen Jahren nicht, ein er zu erhalten,
selbst nicht durch erneute Fallenfänge 1983/84 von H. STEINBERGER (in Vorbereitung).
D. hungarica gilt als eine im Wiener Raum (KULCZYNSKI1898) ihre Westgrenze erreichende
Art Südost-Europas und wurde von LOKSA (1966) in Flaumeichen-Busch Wäldern und Felsen-
rasen des Bükk-Gebirges festgestellt. Also ein merkwürdig isoliertes Vorkommen!

63 Centromerus aequalis: Artname trotz übereinstimmender Anwendung in den rezenten Be-
stimmungswerken anfechtbar. WESTRING ist nämlich nicht der Autor der Art, er legte (1862:
275) nur eine Nachbeschreibung des Micryphantes aequalis C. L. KOCH nach bei Göteborg ge-
fangenen Tieren vor. Freilich wurde diese Identifizierung schon von Thorell (1871: 136) bestrit-
ten, ihm zufolge: »Bathyphantes brevipalpus MENGE er is certainly identical with WEST-
RING's E. aequalis«. Nach Meinung des Verfassers erlauben es die brevipalpus-AbbWAungen
bei MENGE (1866: PL 22, Tab. 47) nicht, C. aequalisauet. mit der von WESTRING charakteri-
sierten Form gleichzusetzen.

188 Sitticuspenicillatus: Nach PROSZYNSKI (1973) paläarktisch verbreitet, von Frankreich bis
nach China und Japan, jedoch immer nur selten und vereinzelt nachgewiesen, »the species was
usually collected from sun exposed sandy or rocky ground«. Aus Österreich mit Vorbehalt schon
von KULCZYNSKI (1898) vom Alpenostrand (Wien) gemeldet, nächstgelegener Fundort Bozen
{Attus inaequalipes SIMON, A. inaequipes bei KOCH 1876: 275).

Die Verteilung der Arten scheint recht unregelmäßig: nur 21 wurden an allen fünf, weitere 33
an vier Standorten nachgewiesen, 67 liegen nur von je einem Standort vor. Die zahlreichen subre-
zedenten Dominanzpositionen mahnen allerdings, nur mit Vorsicht aus der Absenz einer Art in
den Fallen auf ihr tatsächliches Fehlen zu folgern. Für die in ihrem Auftreten durch die Mosaik-
natur der tirolischen Standorte geförderten Waldarten (von TRETZEL 1952 als ombrophil bis
hylobiont beurteilt) dürfte wie für atmobionte Formen gelten, daß in diesen Fängen Präsenzen/
Absenzen vielfach zufällig sind. Die Präsenz der thermophilen Formen wurde daher nach den
Ergebnissen verschiedener Handfänge auch aus anderen Jahren ergänzt.

Die 21 an allen Standorten vorhandenen Species sollten zum Grundstock der Spinnenfauna der
Felsenheiden des Inntales gehören. Sie traten in folgenden Dominanzstufen auf:
rezedent bis dominant: 144 Z. petrensis
subrezedent bis dominant: 117.4. accentuata, MAP. bifasciata, 150 A. cuprea, 169X. ninnii
subrezedent bis subdominant: 85 L. pinicola, 131 X. nemoralis, 142 M. fulgens
subrezedent bis rezedent: Nr. 106, 137, 148, 174,
subrezedent: Nr. 8, 15, 66, 134, 135, 139, 164, 170, 182

Nach dem lokalen Fehlen sonst überall präsenter Arten und nach dem Auftreten nur einmal
nachgewiesener Species scheint sich eine Sonderstellung der Standorte Ahrnkopf und Platta
Mala abzuzeichnen:
Ahrnkopf: Nur dort nicht gefangen wurden: 77 L. keyserlingi, 132 C. nocturna, 143 Z. aeneus,
173 Th. sabulosus, 195 A.jugorum; auffällig noch das Fehlen von 133 C. schuszteri, 198 T. qua-
driguttata. — Weithin isoliert ist das Vorkommen von 2D. hungarica ? — Verf. vermag weder
die Präsenz noch die Absenzen zu erläutern.
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Abb. 1: Mitteleuropäische Verbreitung von: A) Altella biuncata (MILLER), B) Lathys nielseni (SCHEN-
KEL), C) Bromella falcigera (BALOGH), D) Zelotes puritanus CHAMBERLIN
Quellen: A. biuncata: WIEHLE & FRANZ (1954, sub A. lucida), MILLER (1971), MALICKY (1972a),
WUNDERLICH (1974), SVATON (1981), THALER (1981), STAREGA (1983). Ein Vorkommen in Süd-
Siebenbürgen außerhalb des Kartenbildes, WEISS (1980). — B. falcigera: HARM (1966), LOKSA (1966),
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MILLER (1971, nur teilweise lokalisiert), PALMGREN (1973), MARTIN (1976, 1983), THALER (1981),
STAREGA (1983), KRONESTEDT (1983). — L. nielseni: PALMGREN (1973), THALER (1981), JONES
(1984). — Z. puritanus: MILLER & BUCHAR (1972), THALER (1981), GRIMM (1983), STAREGA
(1983). Ausgedehnte Verbreitung in Nordamerika, PLATNICK & SHADAB (1983).
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Tab. 1: Spinnen »xerothermer« Habitate des Inntales, Charakterisierung der Barberfallen-Fänge: Zeilen: Standorte, Reihung von Ost nach West; A Ahrn-
kopf, M Martinswand, Lb Locherboden, Br Brunau, PM Ramosch, Platta Mala. — Spalten: T Fangzeitraum; BF Zahl der ausgewerteten Barberfallen;
K Zahl der Entleerungen; N Fangzahl (Adulte); Jv Prozentanteil der inadulten Exemplare am Gesamtfang; x durchschnittliche Fangzahl (Adulte pro Falle
und Fangzeitraum); SI 9 -Anteil; S Artenzahl (in Klammern die Zahl der nur durch inadulte Exemplare nachgewiesenen Species); H' Diversität (SHANNON-
Index; H'i: (2log), H'2: E (H') ± var. H \ In); E Äquität

A
Ml
M2
Lb
Br

PM

T

26. 4. 1963 — 7. 4. 1964
26.3. 1963 — 18. 5. 1964
18.5. 1964 — 30. 3. 1965
10.3. 1974— 19. 4. 1975
26. 3. 1972— 12. 5. 1973
17.9. 1970 — 23. 10. 1971

BF

19
31
28
11
16
8

K

5
6
6
8

10
11

N

966
1829
951

1348
1346
760

Jv

38
35
39
28
39
30

X

50.8
59.0
33.9

122.5
84.1
95.0

SI

0.35
0.33
0.33
0.33
0.35
0.32

S

98(4)
107 (4)
99(3)
78(4)
93(6)
64(1)

H'i

5.62
5.31
5.43
4.66
5.03
3.79

H'2

3.85 ± 0.0012
3.65 ± 0.0010
3.71 ± 0.0016
3.20 ± 0.0013
3.45 + 0.0014
2.58 ± 0.0036

E

0.85
0.79
0.82
0.74
0.77
0.63

Tab. 2: Epigäische Spinnen »xerothermer« Standorte des Inntales nach Barberfallen-Fängen: A Ahrnkopf (1963/64), M 1 Martinswand (1963/64), M 2 Mar-
tinswand (1964/65), Lb Locherboden (1974/75), Br Brunau (1972/73), PM Ramosch, Platta Mala (1970/71). — Angegeben sind der Dominanzgrad (s sub-
rezedent < 1 °?o, r rezedent 1—2%), (s) nur durch Handfang nachgewiesen, j nur durch Jungtiere belegt; ferner das Vorkommen in der Schweiz (Ch: MAURER
1978, MAURER & WALTER 1980, 1984), in Großbritannien (GB LOCKET et al. 1974, ergänzt bei Nr. 152, 193), der £SSR (CS: MILLER 1971) und in
Polen (PL: STAREGA 1983) sowie Zitate zu bemerkenswerten, bereits in anderem Zusammenhang mitgeteilten Arten. — Hinweise zur Ökologie: a atmobion-
te Art der höheren Vegetation; co corticole; k kataskaphische Form, Bewohner von Fels- und Schuttspalten; o Waldart; ri ripicole Form; ru Felsflächen- und
-ritzenbewohner; t thermophil nach Braun (1969) und Buchar (1975), (t) nach eigener Einschätzung; v Art der Krautschicht; x xenozöner Aeronaut

1

2
3
4
5

Atypidae
Atypus piceus (SULZER)
Dysderidae, Segestriidae
Dysdera hungarica KULCZYNSKI?
Harpactea hombergi (SCOPOLI)
H.lepida(C. L.KOCH)
Segestria bavarica C. L. KOCH

A

s

s
s

2.7
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+
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+
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—
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t-KRAUS &BAUR (1974)

(t)
t
0
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7

8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38

S. senoculata (LINNAEUS)
Pholcidae
Pholcus opilionoides (SCHRANK)
Theridiidae, Nesticidae
Crustulina guttata (WIDER)
Dipoena inornata (O. P.-CAMBRIDGE)
D. melanogaster (C. L. KOCH)
D. prona (MENGE)
D. tristis (HAHN)
Enoplognatha ovata (CLERCK)
E. thoracica (HAHN)
Episinus truncatus LATREILLE
Neottiura bimaculata (LINNAEUS)
Pholcomma gibbum (WESTRING)
Robertus lividus (BLACKWALL)
Steatoda phalerata (PANZER)
Theridion betteni WIEHLE
Th. varians HAHN
Nesticus cellulanus (CLERCK)
Linyphiidae: Erigoninae
Abacoproeces molestus THALER
Asthenargus falconeri (JACKSON)
A. helveticus SCHENKEL
Aulacocyba subitanea (O. P.-CAMBRIDGE)
Ceratinella brevis (WIDER)
Erigone atra BLACKWALL
Erigonoplus globipes (L. KOCH)
Gonatium hilare (THORELL)
G. paradoxum (L. KOCH)
Gongylidiellum latebricola (O. P.-CAMBRIDGE)
Hypsocephalus pusillus (MENGE)
Lessertinella kulczynskii (LESSERT)
Mecopisthes silus (O. P.-CAMBRIDGE)
Mecynargus (?) foveatus (DAHL)
Metopobactrus nadigi THALER
Micrargus herbigradus (BLACKWALL)
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40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73

Minicia marginella (WIDER)
Minyriolus pusillus (WIDER)
Oedothorax fuscus (BLACKWALL)
Panamomops affinis MILLER & KRATOCHVIL
Pelecopsis elongata (WIDER)
P. parallela (WIDER)
Pocadicnemis pumila (BLACKWALL)
Tapinocyba insecta (L. KOCH)
T. pallens (O. P.-CAMBRIDGE)
Tigellinus furcillatus (MENGE)
Trichoncus kulczynskii MILLER
T. simoni (LESSERT)
T. vasconicus DENIS
Trichopterna cito (O. P.-CAMBRIDGE)
Typhochraestus inflatus THALER
Walckenaera sp.
W. antica (WIDER)
W. capito (WESTRING)
W. cucullata (C. L. KOCH)
W. dysderoides (WIDER)
W. melanocephala O. P.-CAMBRIDGE
W. mitrata (MENGE)
W. obtusa BLACKWALL
Linyphiidae: Linyphiinae
Agyneta conigera (0 . P.-CAMBRIDGE)
Centromerus aequalis (WESTRING)
C. cavernarum (L. KOCH)
C. incilium (L. KOCH)
C. leruthi FAGE
C. persimilis (O. P.-CAMBRipGE)
C. sellarius (SIMON)
C. silvicola (KULCZYNSKI)
C. sylvaticus (BLACKWALL)
Diplostyla concolor (WIDER)
Labulla thoracica (WIDER)
Lepthyphantes aridus (THORELL)
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L. cristatus (MENGE)
L. flavipes (BLACKWALL)
L. fragilis (THORELL)
L. keyserlingi (AUSSERER)
L. kotulai KULCZYNSKI
L. mansuetus (THORELL)
L. mengei KULCZYNSKI
L. mughi (FICKERT)
L. nitidus (THORELL)
L. notabilis KULCZYNSKI
L. pallidus (O. P.-CAMBRIDGE)
L. pinicola SIMON
Linyphia triangularis (CLERCK)
Macrargus rufus (WIDER)
Maro minutus O. P.-CAMBRIDGE
Meioneta equestris (L. KOCH)
M. rurestris(C. L. KOCH)
Microneta viaria (BLACKWALL)
Neriene radiata (WALCKENAER)
Poeciloneta globosa (WIDER)
Scotargus pilosus SIMON
Sintula corniger (BLACKWALL)
Stemonyphantes lineatus (LINNAEUS)
Syedra gracilis (MENGE)
Tapinopa longidens (WIDER)
Theonina cornix (SIMON)
Mimetidae, Araneidae
Ero furcata (VILLERS)
Araneus diadematus CLERCK
Hyposinga sanguinea (C. L. KOCH)
Mangora acalypha (WALCKENAER)
Hahniidae, Agelenidae
Hahnia helveola SIMON
H. ononidum SIMON
H. pusilla C. L. KOCH
Cicurina cicur (FABRICIUS)
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Coelotes inermis (L. KOCH)
C. terrestris (WIDER)
Cybaeus tetricus (C. L. KOCH)
Histopona torpida (C. L. KOCH)
Tegenaria silvestris L. KOCH
T. tridentina L. KOCH
Tetrilus macrophthalmus (KULCZYNSKI)
Textrix denticulata (OLIVIER)
Pisauridae, Lycosidae
Pisaura mirabilis (CLERCK)
Alopecosa accentuata (LATREILLE)
A. cuneata (CLERCK)
A. inquilina (CLERCK)
A. pulverulenta (CLERCK)
A. trabalis (CLERCK)
Arctosa figurata (SIMON)
Aulonia albimana (WALCKENAER)
Pardosa bifasciata (C. L. KOCH)
P. blanda(C. L. KOCH)
P. lugubris (WALCKENAER)
P. pullata (CLERCK)
P. saturatior SIMON
Tricca lutetiana (SIMON)
Trochosa terricola THORELL
Xerolycosa nemoralis (WESTRING)
Gnaphosidae
Callilepis nocturna (LINNAEUS)
C. schuszteri (HERMAN)
Drassodes lapidosus (WALCKENAER)
D. pubescens (THORELL)
Echemus angustifrons (WESTRING)
Gnaphosa bicolor (HAHN)
Haplodrassus aenus THALER
H. signifer (C. L. KOCH)
H. silvestris (BLACKWALL)
Micaria dives (LUCAS)
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M. fulgens (WALCKENAER)
Zelotes aeneus (SIMON)
Z. petrensis (C. L. KOCH)
Z. pumilus (C. L. KOCH)
Z. puritanus CHAMBERLIN
Z. similis KULCZYNSKI
Z. subterraneus (C. L. KOCH)
Clubionidae
Agroeca brunnea (BLACKWALL)
A. cuprea MENGE
Agroecina striata (KULCZYNSKI)
Apostenus fuscus WESTRING
Clubiona comta C. L. KOCH
C. genevensisL. KOCH
C. neglecta 0. P.-CAMBRIDGE
Liocranum rupicola (WALCKENAER)
Phrurolithus festivus (C. L. KOCH)
Ph. minimus C. L. KOCH
Sparassidae, Zoridae
Micrommata virescens (CLERCK)
Zora nemoralis (BLACKWALL)
Z. silvestris KULCZYNSKI
Z. spinimana (SUNDEVALL)
Thomisidae, Philodromidae
Coriarachne depressa (C. L. KOCH)
Oxyptila atomaria (PANZER)
O. nigrita (THORELL)
O.praticola (C.L.KOCH)
Xysticus audax (SCHRANK)
X. cor CANESTRINI
X. ninnii THORELL
X. robustus (HAHN)
Philodromus vagulus SIMON
Thanatus formicinus (CLERCK)
Th. sabulosus (MENGE)
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Salticidae
Aelurillus v-insignitus (CLERCK)
Ballus depressus (WALCKENAER)
Bianor aurocinctus (OHLERT)
Euophrys aequipes (O. P.-CAMBRIDGE)
E. erratica (WALCKENAER)
E. frontalis (WALCKENAER)
E. petrensis C. L. KOCH
E. thorelli KULCZYNSKI
Evarcha falcata (CLERCK)
Heliophanus cupreus (WALCKENAER)
Neon levis SIMON
N. reticulatus (BLACKWALL)
Philaeus chrysops (PODA)
Phlegra fasciata (HAHN)
Sitticus penicillatus (SIMON)
Synageles lepidus KULCZYNSKI
Dictynidae, Amaurobiidae
Altella biuncata (MILLER)
Argenna subnigra (O. P.-CAMBRIDGE)
Brommella falcigera (BALOGH)
Lathys nielseni (SCHENKEL)
Amaurobius fenestralis (STROEM)
A. jugorum L. KOCH
Callobius claustrarius (HAHN)
Titanoeca nivalis SIMON
T. quadriguttata (HAHN)
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Anmerkungen: Die Dominanzberechnung für den Standort Brunau ist nach dem Fangzeitraum 26. 3. 1972 — 24. 3. 1973 erfolgt. — Zur Taxonomie: 24
A. falconeri, Kombination nach MILLIDGE (1977 a). — 29 E. globipes, Kombination nach MILLIDGE (1975). — 33 H. pusillus, Kombination nach
MILLIDGE (1977 b), Artname nach WUNDERLICH (1972). — 36 M. (1) foveatus, Gattungsname nach MILLIDGE (1977 a), zur Kombination siehe
MURPHY&MURPHY(1984:92). — 50 T. s/mom, Kombination nach MILLIDGE (1977 a). — 54 Walckenaera sp., noch unbestimmt, W. antica nahestehen-
de 9 . — 69 C. silvicola = C. similisauet., LÖSER et al. (1982:403). — 73 L. aridus, PALMGREN (1973: 30). — 126P. lugubris, die Population der Martins-
wand seither als P. pseudolugubris WUNDERLICH (1984) beschrieben. — 146 Z. puritanus, Benennung nach PLATNICK & SHADAB (1983). — Zur Unter-
gliederung der Linyphiidae siehe MILLIDGE (1984), über die Position der Mimetidae FORSTER & PLATNICK (1984).
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Platta Mala: Es fehlen 20 sonst präsente Arten: 3 H. hombergi, 17 Ph. gibbum, 36 M. (?)fovea-
tus, AQM.pusillus, 48 T.furcillatus, ISL.flavipes, 99 Th. cornix, 102//. sanguinea, HOA.pul-
verulenta, 123 A. albimana, 126 P. lugubris, 129 T. lutetiana, 130 T. terricola, 152 A. fuscus,
\51Ph.festivus, \5SPh. minimus, 165O. nigrita, \19E.frontalis, 187Ph.fasciata, 190A 6/wn-
cßta. — MAURER (1978) bezeichnet diese überwiegend als montan, bis circa 1500 m vorkom-
mend. Platta Mala mag also einmal im Grenzbereich ihrer Höhenverbreitung liegen, limitierend
dürften allerdings die extremen Temperatur- und Feuchteverhältnisse dieses großräumigen
Standortes sein (HELLER 1978). Sehr bemerkenswert sind drei isolierte Nachweise: 67 C. persi-
milis, 189 S. lepidus, 197 T. nivalis.

Das Vorgelände der Martinswand ist faunistisch besonders reich. Eresus niger (PETAGNA)
dürfte dort allerdings nicht auftreten. H ANDEL-MAZZETTI (1939) erwähnt für den »Fuß des
Hechenberges« zwar »Eresus sanguinolentus ... von Adolf Pichler gegen den Kerschbuchhof
zu gefunden«, doch ist diese Nennung offensichtlich auf 186 Philaeus chrysops zu beziehen (vgl.
AUSSERER 1867: 154). — Abschließend seien für die Standorte des tirolischen Inntales einige
weitere aus Handfängen vorliegende Wärmezeiger und Seltenheiten angeführt:

Ahrnkopf: Dipoena torva (THORELL); Scotinapalliardii(L. KOCH). — (1981).

Martins wand: Th. nigrovariegatum SIMON; Th. refugum DRENSKY (1981, sub Th. wiehlei, DELTSHEV
inlitt.);Frontinellinafrutetorum(C.L.KOCH)(1 9 14.6. 1962; 1 9 20.8. 1962);/4rü77<?usc/ra?(SAVIGNY
etAUDOUlN);Cheiracanthiumoncognathum THORELL; Euophrys lanigera (SIMON) (1 er 14.6. 1962;
1 9 18. 5. 1964); Uloborus walckenaerius LATREILLE (2 er 14. 6. 1962, 2 9 7. 6. 1963; 1 9 18. 5. 1964).
— (1981).

Locherboden: Scotophaeusscutulatus (L. KOCH); Cheiracanthium oncognathum (THORELL); Pellenes
tripunetatus (WALCKENAER) (1 9 24. 7. 1974). — (1981).

Brunau: Steatoda albomaculata (DE GEER) (4 er 2 9 2. 7. 1968); Acartauchenius scurrilis (O. P.-
CAMBRIDGE) (1 er 4 9 23. 5. 1970, bei Tetramohum sp., Formicidae); Zelotes exiguus SCHENKEL;
Scotinapalliardü (L. KOCH) — (1981).

3.2. Tiergeographie

Die Gesamtareale der Spinnen Mitteleuropas sind in den meisten Fällen zu unvollständig be-
kannt, als daß man diese als Faunenelemente werten und Ausbreitungszentren zuordnen könnte.
Ein Vergleich mit rezenten Katalogen und Bestimmungswerken gut erforschter Länder zeigt eine
mit der Entfernung abnehmende Übereinstimmung: 10 der Arten von Tab. 2 scheinen der
Schweiz zu fehlen, 17 in der CSSR, 29 in Polen, 72 in Großbritannien. Der Schweiz fehlen ledig-
lich schwer nachweisbare Seltenheiten. 2 D. hungarica ? und 42 P. affinis könnten allerdings im
Inntal ihre Westgrenze erreichen. In der CSSR sind, sieht man von den sich einer Beurteilung
entziehenden Raritäten ab, 7 alpin-endemische (Nr. 37,53,547,76,78, 113, mit Einschränkung
noch Nr. 125) und drei südliche Formen (73 L. aridus, 85 L.pinicola, 147 Z.similis) nicht vorhan-
den. Diese werden auch für Polen nicht genannt, darüber hinaus »fehlen« dort noch eine Mittel-
gebirgsart (83 L. notabilis) und weitere 7 thermophile Formen (2 D. hungarica, 30 G. hilare, 99
Th. cornix, 133 C. schuszteri, 136 E. angustifrons, 141 M. dives, 168 X. cor). Der größte Unter-
schied besteht gegenüber Großbritannien. Dort sind selbst in Mitteleuropa kommune Waldarten
(Nr. 4, 108, 110, 111, 196) wohl südöstlicher Herkunft nicht vertreten.
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Tab. 2 enthält also überwiegend in Mitteleuropa weitverbreitete Formen, darunter zahlreiche
mediterran-expansive und extramediterrane »Elemente«. Sie sollten diese inneralpinen Stand-
orte teils aus dem Süden, teils entlang des Inntales erreicht haben. Ihre eingeschränkte Verbrei-
tung in den Nordalpen und im Alpenvorland läßt eine direkte Zuwanderung aus dem Süden an-
nehmen für: 53 T. inflatus, 73 L. aridus, 85 L. pinicola, 147 Z. similis, 186 Ph. chrysops. Für
L. aridusist ein Vordringen über den Reschenpaß deutlich, wie es OSTHELDER (1938) für man-
che Schmetterlinge erkannte: aridus fehlt im Raum Innsbruck und wird dort von der Zwillingsart
L. mansuetus ersetzt. 2 Dysdera hungarica ? schließlich sollte eine Ostform darstellen, die ent-
lang des Inntales inneralpine Standorte zu erreichen vermochte, NADIG (1971).

Doch enthält Tab. 2 zahlreiche dispers bis ausgesprochen disjunkt auftretende Seltenheiten, die
vielfach erst durch Barberfallen mehrfach nachgewiesen werden konnten. Besonders hervorge-
hoben seien: 24 A.falconeri, 29 E. globipes, 33 H. pusillus, 36M. (?)foveatus, 67 C. persimilis
(Verbreitungskarte: KRONESTEDT 1968, weitere Funde THALER 1983a), 146 Z. puritanus
(Abb. 1 D), 181 E. thorelli (Verbreitungskarte: PROSZYNSKI 1976, weitere Funde PALM-
GREN 1977, THALER 1981), 189S. lepidus, 191/4. biuncata(Abb. 1 A), 192B.falcigera(Abb.
1 C), 193 L. nielseni (Abb. 1 B). Drei davon sind von gegensätzlichen Habitaten bekannt.
ALBERT (1982) meldete A. falconeri aus einem Buchen-Altbestand des Solling; C. persimilis
lebt eher an Feuchtstandorten; auf Vorkommen von B. falcigera in Mooren wies besonders
MARTIN (1983) hin. Verf. stellt zur Diskussion, ob es sich bei einigen nicht um protokratische
Formen im Sinne von BRINCK (1966) handelt, Bewohner der durch das weichende Eis freigege-
benen Rohböden, die mit fortschreitender Sukzession verschwanden und die sich nur unter be-
sonderen Umständen zu behaupten vermögen. Schon FRANZ (1936) hob die Bindung der »xero-
thermischen Fauna in Mitteleuropa« an »postglazial dauernd waldfreie Lokalitäten« hervor.
Die Präsenz dieser Formen im Inntal könnte demnach bis zur Zeit vor der Wiederbewaldung zu-
rückreichen, circa 13.000 BP (BORTENSCHLAGER 1984). Eine besondere »postglaziale Wär-
mezeit« wird auch von HOLDHAUS (1954) sehr kritisch betrachtet.
PLATNICK & SHADAB (1983: 101) bezeichnen Z. puritanus in Anbetracht seiner weiten Ver-
breitung in Nordamerika und der spärlichen europäischen Funde nur aus jüngster Zeit als eine
rezent in Europa eingebürgerte Art. Dagegen spricht, daß diepuritanus- Funde (Abb. 1 D)durch-
wegs an naturbelassenen Standorten mit einer diversen Fauna gelangen.

Tab. 2 enthält schließlich noch vier Formen der hochalpinen Grasheiden (Nr. 76, 78, 125, 171)
an der Untergrenze ihrer Vertikal Verbreitung, der »hochalpine Charakter« dieser Felsenheiden
(FRANZ 1951) ist demnach gering. — Gegenüber Wärmestandorten am östlichen Alpenrand
(MALICKY 1972 b, HEBAR 1980) und in Südwestdeutschland (MISIOCH 1977) bestehen auf-
fällige Lücken: so fehlen manche Arten von Cheiracanthium (Clubionidae) und Gnaphosa sowie
Eresidae und Zodariidae.

3.3. Habitatbeziehungen

Zahlreiche (40) als »ombrophil bis hylobiont« gewertete Arten in Tab. 2 spiegeln das Habitatmo-
saik der tirolischen Standorte. Deren »xerothermer« Natur entsprechend überwiegen in ver-
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schiedenem Grad als wärmebedürftig eingestufte Formen, > 40% der Fauna. BRAUN's aus-
führliche Studie (1969) über die Thermophilie der Spinnen hat bewußt gemacht, daß diese »in-
nerhalb eines trockenen Biotops sehr verschiedenartige Nischen bewohnen können«. Die
Autoren sind seinem Vorschlag, »die Termini xerobiont und xerophil auf mitteleuropäische
Spinnen nicht mehr anzuwenden«, gefolgt. Die vorliegenden Arten sind nach Jahreszyklus, Hö-
henverbreitung und Habitatverteilung nicht einheitlich. Ihre Habitatbindung ist demnach durch
die bloße Vermutung/Feststellung von Thermophilie ohne das von Braun geforderte »ökologi-
sche, differenzierende Experiment« noch nicht erklärt. Drei Untergruppen sind deutlich:

Für winteraktive Linyphiidae mit Verteilungsschwerpunkt an xerothermen Lokalitäten (53 Ty-
phochraestus inflatus, 65 Centromerus inciliwn, 85 L. pinicola, FLATZ& THALER 1980) hat
HERZOG schon (1961) folgende ökologische Charakterisierung vorgeschlagen: »winterreif,
feuchtigkeits- und kühleliebend, in vegetationsarmen Gebieten, die im Winter ihr Feuchtigkeits-
maximum haben«.

7 Arten mit beträchtlicher Höhen Verbreitung (MAURER 1978) wurden im Gebiet auch aus dem
Raum Obergurgl (Ötztaler Alpen, 2000—3000 m; 1979) nachgewiesen: 19 S. phalerata, 39 M.
marginella, 117 A. accentuata, 132 C. nocturna, \35D.pubescens, 139H. signifer, 164 O. ato-
maria. Sie vermögen also, ihren Lebenszyklus sehr verschiedenen Temperaturangeboten anzu-
passen.

Einige »diplostenöke« Species (BRAUN 1969) sind an Xerotherm- und an Naßstandorten prä-
sent. So leben 6 »thermophile« Formen von Tab. 2 auch im Murnauer Moos (95 S. corniger, 123
A. albimana, 129 T. lutetiana sowie Scotinapalliardii (Clublonidae), in Einzelexemplaren lagen
dort noch vor Nr. 137,144, 157; LÖSER et al. 1982), vier weitere (Nr. 19,120,135, 139) werden
von KOPONEN (1968) aus Hochmooren Finnlands gemeldet. BRAUN vermutet dieses Verhal-
ten besonders bei euryhygren Arten.

Fünf am großflächigen Südhang von Platta Mala vermißte Arten (48 T. furcillatus, \20A. pulve-
rulenta, 126 P. lugubris, 130 T. terricola, 157 Ph. festivus) sind an einem Nachbarstandort vor-
handen, einem rasch verbuschenden Mosaik von Trockenrasen und Gebüschgesellschaften (R 6
1130 m, NADIG 1968, HELLER 1978). Wie die Untersuchung des Mikroklimas durch HEL-
LER ergab, weist R 6 größere Luftruhe und Humidität auf, die Taumenge war dreimal so hoch
wie auf Platta Mala.

3.4. Abundanzdynamik und Dominanzverhältnisse (Diversität)

TRETZEL (1954) hat belegt, »daß der Hauptreife- und Kopulationsmonat der Spinnen in unse-
rer Breite der Mai ist«. Auch die Spinnen xerothermer Habitate erreichen ihre höchste Aktivität
im Frühling/Frühsommer, Abb. 2. Der Fangverlauf am höchstgelegenen Standort Platta Mala
(1300 m) zeigt ein späteres Maximum und geringere Aktivität im Winterhalbjahr als die Ausbeu-
ten aus tieferer Lage. — Die Dominanzstruktur unterscheidet sich auf Ebene der Familien von
Wald- und Grasheidenzönosen (1982b) durch den starken Anteil der Lycosidae, aber auch der
Gnaphosidae und Clubionidae und durch das Zurücktreten von Linyphiidae (s. 1.) zumindest
außerhalb der Wintermonate, Abb. 3. Agelenidae (107 C. cicur), Linyphiidae (85 L. pinicola u.
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Abb. 2: Aktivitätsdynamik von Spinnen an Xerothermstandorten des Inntales. — Abszisse: Entnahmedatum, Ordinate: Abundanzprozente (Skalierung
10%). — Abkürzungen und Charakterisierung der Fänge in Tab. 1
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Abb. 3: Dominanzwechsel der Spinnen-Familien in Barberfallen-Fängen an zwei Xerothermstandorten des Inntales: Br Brunau, PM Ramosch, Platta Mala.
— Abszisse: Entnahmedatum, Ordinate: Abundanzprozente (Skalierung 10%). — a Erigoninae, b Linyphiinae, c Lycosidae, d Agelenidae, e Gnaphosidae,
f Clubionidae, g Thomisidae, h restliche Familien
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Abb. 4: Dominanzstruktur von Spinnen-Fallenfängen an Xerothermstandorten des Inntales. — Ordinate: log Dominanz, eingezeichnet sind die Dominanz-
stufen 1, 2, 5, 10%. — a Lycosidae, b restliche Familien, e Linyphiidae (s. 1.). — Abkürzungen und Charakterisierung der Fänge in Tab. 1
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a.) und Clubionidae (150 A. cuprea) beherrschen den Winter-, Lycosidae und Gnaphosidae den
Sommeraspekt. Natürlich ist die Prozentverteilung durch die Aktivitätsabundanz (Tab. 1,
Abb. 2) zu gewichten. — Die schon durch Seltenheiten und durch die große Zahl nur subrezedent
präsenter Formen belegte araneologische Vielfalt dieser Xerothermstandorte wird schließlich
auch in ihren Dominanzlinien deutlich, Abb. 4. Durch reiche Besetzung der niederen Dominanz-
stufen und entsprechend hohe Diversitätswerte zeichnen sich drei Lokalitäten mit vielfältigem
Mosaik der Habitate aus: Brunau, Martinswand und Ahrnkopf. Der Fallenstandort bei Locher-
boden wurde im Herbst beweidet; die nur dort und in dritter Rangposition auftretende 118/4.
cuneata ist eine Art der Mäh wiesen. Auch die einfachere Struktur der Spinnenzönose von Platta
Mala entspricht ihrer vergleichsweise weniger komplexen und extremeren Umwelt, großflächi-
ge, beweidete Trockenrasen mit Juniperus sabina.
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